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h. iFluflbflfen.

©ine Sergltdrang ber glugbabnen bcibct ©pfteme
»on gleichem Calibet, Simmerban« Soüfugeln, auf
bie Diftanj »on 2700-/- jeigte un«, baf] beim ©pftem
Simmerban« rait gröfterer Slufang«gcfd)minbigfeit,
eine im auffteigenben Slft ffâdjcre Sahn crjielt lvttb,
bie ftd» aber beim ntebetftrigenben Sift ftarf abbiegt.
Sai ©l)ftcra WüÜer »erfolgt bei »venig fleinerera

Nid)tung«minfel unb geringerer Slnfang«gcfd)minbig*
feit eine »iel regetmäftigerc geftredtere Sahn, unb

langt mit fteineretn ©infaüminfct an. Die glug--
bahn ber Simmerban«granate tft bi« auf 900-/-

etma« rafan ter, al« biejenige »om ©pftem WüÜer;
auf »veitere Diftanjen ftnbet ba« umgefefette Scr=

feältnift ftatt; ebenfo ift ba« Sitnraert)an«=Soügefchoft
in Sejug auf beftriebenen Naum bloft bi« 800-/- itn
Sortheil ber Wüüer'fcbcn ©ranate. — ©»'öfterer Suft-
miberftanb burd) unregelwäftige Notation ober Con*
ftruftion«febler be« ©efefeoffe« Simmerban« ftnb bie

Urfachen biefer uugünftigen glttghabn.

i. JJerkuflton.

Die Slnfang«gefd)minbigfcit jum ®efcpoftgemid)t

ergiebt beim Äff @i»ftcm Wüüer eine Stnfang«per=
fuffton«ftaft »on 10,753 guftpfunb, beim 4s" Sim^
raerban« eine fotd?e 9,246 guftpfunb. ©« ift bafeer

bie rJ3erfttffton«fraft be« ©pftem« Simmerban« um
10 °/0 geringer, unb mirb fid) auf gröftere Diftanjen,
nach ber gorm ber glugbalra beurtfeeilt, ned» getiu*
get betau«fteüen.

©inmtrfttng auf ©efdntp unb Saffctten. Hftt ftch

bi« jept bei heibett ©pftemen fein »tcfentlidcr Unter*
febieb gejeigt.

(<Scplu§ folgt.)

€ruflttrtt3nfatttnUtt3Ufl.

Hauptquartier Sujern, 12. Slug. 1861.

$5tDtfton$=«Befeljl 9tr. 1.

Offtjiere, Unteroffiziere unb ©olbaten:

Der Sruppenjufammenjug, ju bem ihr berufen

feib, bat eine für unfer gemeiufarae« Sater lau b be--

betttung«»oüe Slufgabe; ich redrae auf euren ©ifer,
eure Saterlanb«licbe, un» bai ßiel ju erreidjeu, ba«

un« »orgeftedt tft.
Nieraal« ift ber Wuth bei fcbmrijerifcbeit ©olba=

ten bejiveifelt morben. Unfere Criegflgefditcbte ift ber

lebenbige ßeuge, baft ber ©d»meijername, mo cr im*

mer auf bem ©cfelacfetfelb auftrat, fei e« in ber

Heimatb, fei e« in ber grembe, glricpbebeutenb fei
mit Sapfcrfeit uub gafenentreue; aüein mandjmal ift
gefragt morben, ob mir Wilijen, gemöfent an bai
bürgerliche Seben, bte Hingabe, bic Wanu«jucht, bie

Sluöbauer hefäften, metdje ber Crieg »erlangt, melcpe

notpig ftnb, ura bie Slnftrengungen, bie ©ntbetvrun*

gen eine« gelbjuge« ju ertragen? Sfe* feib berufen,

in ben Uebungen ber nädiften 3Bod»e glorrcid) ju
bciveifen, bap bai fdimcijcrifdc Wilijhccr and» biefe

Sugenb bc« ©olbaten heftet. Sluftrengcnbe Wärfdje,
| ©ntbebrungen aüct Strt ermatten cud)! SBofelan,

jeigt burd) eure Hingabe, baft bai Saterlanb auf
feine Slrmee in jeber Sage jäblen fann!

Offtjiere, Untcroffijtere unb ©otbaten!

Nicht jura erftenmat feben bie Hochgebirge, bte ihr
bttrcbjieben »»erbet, Heere«haufcn an ihren ftcilen

Hängen ftch bemegen! 62 Sapxe ftnb c«, Sag für
Sag, ba brangen bie Colonnen ber franjöftfd)cn Sie-

puhlif, angeführt »on beut tapfern Secourbe, über
bte gleid)en $äffe, bie il»r erfteigen metbet. Damai«
maren unfere Serge ba« Cricg«tt)cater ber gremb*
linge; beute tft e« bai ©dntrijerpanner, ba« wix auf
biefen Raffen, auf ben milben Scrgeögtpfeln flattern
laffen, im feften ©ntfehluft, alle« ju opfern eher,

al« bap mieberitm ein frembe« fanner, anbere garben

al« bie ber ©ibgenoffenfehaft auf biefen Höben

ltcfeen foüten!

Unterofftsiere unb ©olbaten!

Shr »terbet mäbrenb ber Dauer bei Sruppenju-
fammenjuge« bie ftrengfte Wanuejuept beobachten.

Offijierc!

Shr »terbet Slnftrengungen unb ©ntbebrungen mit
euren ©olbaten tfeeiten, ihr merbet ihnen ba« Seifpicl
ber ©olbatentugeubcn geben, meldie bte ©dntetj »on
aü ihren ©öbnen »erlangen barf.

SBir aüe, arbeiten »vir feft jufammen, um bem

Saterlanb bai ftdiere Sertratten ju geben, bai ei
eine Sltmee beftpe, bte eine« Sage« feine Unabhän*
gigfeit unb feine greiheit erfotgretd» »ertbeibigen fann.

Sex ©ontmanbant beS Gruppenjufammenjug«
öon 1861:

gonio Sîu&ert,
eibg. Oberft.

Hauptquartier Sujern, 8, Slug. 1861.

$it>tfumö*3?efel)l 9£r. 2.

©uppofttton & Slu«füJjrung ber Operationen, Drganifattmt.

3111 g c m e i n e © u p p o f i t i o n.
Die ganje ©übgtenje unfer« Saterlanbe« ift bc*

bropt, feinblidie ©olonnen haben bicfelbe angegriffen
be»or mir gerüftet ihnen entgegentreten fonnten. Sn
©rauhünbten fämpft ber ©egnet an ben füblichen

3lu«gängen bet ©ngabiner $äffe unb be« ©plügen«,.
im ©entrinn tft c« ifeu gelungen ftd) beö ©ottbarb«

ju bemäefetucn; bie ©pipett feiner ©olonnen ftnb
bi« an ben Siermalbftätterfee »orgebrungen, im SBof*

li« halten mir ©t. Worij uod) uub ba« fübliche De*
boudje be« ©implon«; bte fd)meijerifcbe s2lrmee fam*
raelt ftd) in aüer ©ile an bera nörblidjen Slbhänge

ber Sllpen; eine 3l»antgatbe, meld)c in Sujern unb

tra Sernertfdien Oherlanbe ftct)t, erhält ben Sefebl,
ftep mit aüer Sinftre-ngung bei Neufttfeale« ju he*

mäeptigen unb ben ©ottparb ju erftürraen. Siei
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K. Flugbahn.

Eine Vcrgliclmng der Flugbahnen beider Systeme

von gleichem Kalibcr, Timmerhans Vollkngeln, auf
die Distanz von 2700? zcigtc uns, daft bcim System
Timincrbans mit größerer Anfangsgeschwindigkeit,
eine im anfsteigendcn Ast stächere Bahn erzielt wird,
die sich aber beim niedcrstcigendcn Ast stark abbiegt.
Das System Müller verfolgt bei wenig kleinerem

Richtungswinkel nnd geringerer Anfangsgeschwindigkeit
eine viel regelmäßigere gestrecktere Bahn, und

langt mit klcincrcm (5 in fallwinkcl an. Die Flug^
babn der Timmcrhansgranatc ist bis auf 900/-
etwas rasanter, als diejenige vom System Müller;
auf weitere Distanzen findet das umgekehrte
Verhältniß statt; ebenso ist das Timmcrhans-Vollgcsckoß
in Bczug auf bcftrichcncu Raum bloß bis 800? im
Vortheil dcr Müllcr'schcn Granatc. — Größerer
Luftwiderstand dnrch unregelmäßige Notation oder

Konstruktionsfehler des Geschosses Timmcrbans sind die

Ursachen dicser ungünstigen Flugbahn.

i. Perkussion.

Die Anfangsgeschwindigkeit znm Geschoßgewicht

ergicbt beim 4K System Müller eine Aufangsper-
kufsionskraft von l0,753 Fnßpfund, beim 4ss

Timmerhans eine solche 9,246 Fußpfund. Es ist daher
die Perkussiouskraft des Systems Timmerhans um
10 geringer, und wird sich auf größcrc Distanzen,
nach der Form der Flugbahn beurtheilt, nock geringer

herans stellen.

Einwirkung auf Geschütz und Laffetten. Hat sich

bis jctzt bei beiden Systemen kein wesentlicher Unterschied

gezeigt.

(Schluß folgt.)

Truppenzufammenzug.

Hanptqnartier Luzern, 12. Aug 1861.

Divisions-Befehl Nr. l
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten:

Der Truppenzufammenzug, zu dem ibr berufen
seid, hat eine für unser gemeinsames Vaterland
bedeutungsvolle Aufgabe; ich rechne auf euren Eifer,
eure Vaterlandsliebe, um das Ziel zu erreichen, das

uns vorgesteckt ist.

Niemals ist der Muth des schweizerischen Soldaten

bezweifelt worden. Unsere Kriegsgeschichte ist der

lebendige Zeuge, daß der Sckweizername, wo cr
immer auf dem Schlachtfeld auftrat, sei es in dcr

Heimath, sei es in der Fremde, gleichbedeutend sei

mit Tapferkeit und Fahnentreue; allein manchmal ist

gefragt worden, ob wir Milizen, gewöhnt an das

bürgerliche Leben, die Hingabe, die Mannszucht, die

Ausdauer besäßen, welche der Krieg verlangt, welche

nöthig sind, um die Anstrengungen, dic Entbehrungen

eines Feldzuges zu ertragen? Ihr seid berufen,

in den Uebungen dcr nächsten Woche glorreich zu

beweisen, daß das schwcizcrischc Milizhccr auch dicse

Tugend des Soldatcn besitzt. Austrcugcude Märschc,
S Eutbchrungcn allcr Art erwarten euch! Wohlan,

zcigt durch eure Hingabc, daß das Vaterland auf
seine Armee in jeder Lage zählen kann!

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!

Nicht zum erstenmal sehen die Hochgebirge, die ihr
durchziehen werdet, Hccrcshaufen an ihrcn stcilcn

Hängen sich bewegen! 62 Jahre sind cs, Tag für
Tag, da drangen die Kolonnen dcr französischen
Republik, angeführt vou dem tapfern Lecourbe, übcr
die gleichen Pässe, die ihr ersteigen werdet. Damals
waren unsere Berge das KriegStheater der Fremdlinge;

hente ist es das Schweizcrpanner, das wir auf
diesen Passen, auf den wilden Bergesgipfeln flattern
lassen, im festen Entschlnß, alles zu opfern eher,

als daß wiederum ein fremdes Panner, andere Farben

als die der Eidgenossenschaft auf diesen Höben

wchen sollten!

Unteroffiziere uud Soldaten!

Ihr werdet während der Dauer des Truppenzu-
sammenzngcs die strengste Mannszucht beobachten.

Offiziere!

Ihr wcrdct Anstrengungen und Entbehrungen mit
euren Soldaten theilen, ihr werdet ihnen das Beispiel
der Soldatentngendcn geben, welche die Schweiz von
all ihren Söhnen verlangen darf.

Wir alle, arbeiten wir fest zufammen, um dem

Vaterlaud das sichere Vertrauen zu geben, das es

eine Armee besitze, die eines Tages seine Unabhängigkeit

uud seine Freiheit crfolgrcich vertheidigen kann.

Der Commandant des Truppenzusammenzugs
Von 1861 :

Louis Aubert,
eidg. Oberst.

Hauptquartier Luzern, 8, Aug. 1861.

Divisions-Befehl Nr. 2.

Supposition & Ausführung der Operationen, Organisation.

Allgemeine Supposition.
Die ganze Südgrcnze unsers Vaterlandes ist

bedroht, feindliche Colonnen haben dieselbe angegriffen
bevor wir gerüstet ihnen entgegentreten konnten. In
Graubündten kämpft der Gegner an den südlichen

Ausgängen der Engadiner Pässe und des Splügcns,,
im Centrum ist es ihm gelnngen sich des Gotthards
zu bemächtigen; die Spitzen scincr Colonnen sind

bis an den Vierwaldstättersee vorgedrungen, im Wallis

halten wir St. Moriz uoch uud das südliche

Débouche des Simplons; die schweizerische Armee sammelt

sich in aller Eile an dem nördlichen Abhänge
der Alpen; eine Avantgarde, wclche in Luzern und

im Bernerischeu Oberlande steht, erhält den Befehl,
sich mit aller Anstrengung des Neußthales zu
bemächtigen und den Gotthard zn erstürmen. Dies
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bie Slufgabe ber jura Sriippenjufammenjug beorber* I

ten Sruppen. j

31 u « f ü fe r u n g. J

SBäferenb ba« ©ro« ber 3l»antgarbe, bie auf bera

Sierroalbftätterfee beftublidien Sranöportmittet benû^ j

fcenb, in ber Nähe »on glüelen ju lanben fttd)t, ge= |

hen gïeid)jeitig Détachement« »on unterftpiebticper

©tärfe über bie linfe Sfeaïmanb be« Oceufttfeate«,

b. fe. über ben ©urenenedpaft unb ben ©d)oneggpaft

gegen bie Neuftübcrgänge »on Slttingbaufen unb ©ee*

borf »or, bie linfe glanfe be« geinbe« bei Slltborf
bebrofeenb. ©in britte« Détachement fuept au« bem

Sintbttjat über ben Urnerboben in« ©d)äd)entfeat ju
gelangen, um ben geinb in ber red)teu gtanfe ju
faffen.

Der fombinirte Slngriff gelingt, ber geinb mcidit
hi« Stmfteg, au« meiner ^ofttion cr am folgenben

Sag bii SBafen gemorfen mirb. Die ©tellung »on
SBafen ift aber bereit« in ihrer linfen gtanfe be=

brobt, burd) eine unferet Sibtfeeilungen, melcbe ani
bem feetnerifefeen Oberïanb ftd) über ben ©uftenpaft
in« Wahenthal birigirt pat, um reeptjeitig in unfern
Slngriff ber rfjofittoit »on SBafen eingreifenb, ben

geinb jum Slufgeben berfelben jmingt. Derfelbe jiet)t
ftch burch bit ©epöüenen in« Urferntbat jurüd. Die
©teüung an ber Scufcl«brüde ift in ber gronte faitra

ju nehnten, aber mieberum fommt nun eine unferer
©oïonnen au« bem SBaüi« über bie gurfa herauf
unb jmingt ben ©egner jura Nüdjug in« Si»tncn=

tfeat.

SBäferenb bie Hälfte unferer 2(»antgarbe, ben

geinb »erfolgenb, hi« Stirolo »orgefet, trifft bie Slacp-
rtcfct ein, e« fri bem geinbe gelungen, ©t. Worij,
im SBaüi«, ju nehmen unb ftegreid) ba« Nhonetbal
hinaufzubringen.

©Uräbjetttg fommt ber Sefebl be« Oberfomntan*
bauten, bie 3l»antgarbe foüe rcd)t«fchmenfenb in ©il*
märfchen nad) Srtcg gehen, um mo möglid) nod) bie

ftarfe ©teüung itn $fpner SBalb ju erreichen unb
bort ben geinb, »ereinigt mit ben jurücfgebenben Slb*

tfeettungen, einen nadibalttAcn SBtberftaub ju leiften.
Wit biefer Operation fdjlicftt bann ber Sruppen=

jufamraenjug.

Organifation.
Som 12. hi« 17. Sluguft 1861,

Oberfomraanbaut: ©ibgen. Oberft Sotti« Slubert.

Slbjutauten: ©ibgen. Wajor Soni« Srondnn.
Sieutenant SBiüiam Häher.

©hef be« ©tab«: ©ibgen. Oberft ^)ani SBielanb.

Slbjtttanten: ©ibgen. Wajor Slbraham ©toder.
Sieutenant Slrnolb Noti).

©tab«fefretare: ©harte« Sont« be Soriot.
©amuet Sttrp.
SBilbelra S. Niüiet.

Commanbant bei ©enie«: ©ibgen. Hauptmann Ni*
d)arb SBielanb.

Slbjutant: ©ibgen. Sieutenant ©mil ©uétiob.
Commanbant bet Slttiüerie: ©ibgen. Wajor ^t>h-

Sebmann.

Slbjutant: ©ibgen. Sieutenant Noucfeenet.

Coramanbant bei tyaxti: ©ibgen. Wajor Da»ib be

Nfeam.

Di»ifton«^3htbitor: ©ibgen. Hauptmann ©ottlieb
Sifdraff.

Di»ifton«frieg«fommiffär: ©ibgen. Wajor ©art Dotta.
Slbjutauten: ©tab«l)auptmann ©. $ault.

©tab«oberlieut. Sttciu« Sajjigber.
©. Srütnpi.
W. ©apcüer.

©tab«ttnterlieut. ©ari SBeber.

3. Sanotti.
Di»tfton«arjt: ©ibgen. Wajor $eter Serrp.
Di»ifton«=rJSferbarjt: ©ibgen. Sieut. ©amuel Sièler.

Det ad) e m eut Nr. 1,

an* bem SBaüi« über bie gurfa getjenb.

Commanbant: ©ibgen. Oberftlieut. ©. Weper.
31frjutant: ©ibgen. Hauptmann S. g. Wurifter.
Commanbant ber SlrtiUerie: Oberlieut. Sllf. Da»aü.
Slmbulance=3lrjt: ©taböfeaitptmann @. Nuepp.

Comraiffär: ©tab«bauptmann Sofepb Srinblen.
Sataitlon Nr. 53 SBaüi«, red»ter glügel.
y, ©chüt3en=Com»aqnte Nr. 7 SBaüi«.
1 ©ebirg«battcrte Nr. 55 SBaÜt«.
1 3lmbulance=©cftion.

Détachement Nr. 2,

über ben ©ttften gebenb.

Commanbant: ©ibgen. Wajor Slpmonb be ©ingiù«.
Slbjutant: ©iogen. Hauptmann Sofepb ©olioj.
3lrabittance--Slrjt: ©ibgen. Sieut. ©. Wunjinger.
Ctieg«fommiffät: @tab«ofeerlteut. Sofe- Saf. ©utp.

Sataiüon Nr. 53 SBalli«, linfer glügel.
y2 ©duttjen-Compagnte Nr. 7 SBaüi«.
1 3ltnbulance=©eftion.

D c t a d) e m e n t Nr. 3,

über bic ©urenen geben b.

Commanbant : Oberftlieutenant ©mil SBettt.

3tbjuta»tt: ©ibgen. Sieutenant. ©. SI. »on Wap.
2lmbuîauce=Slrjt: ©ibgen. Hauptmann O. ©ngeU

harbt.
Sataiüon Nt. 54 Sern, rcd)ter glügel.
(/4 ©a».-Compagnie Nr. 3 Stargau.
1 Slmbulance=©eftion.

Detad)ement Nr. 4,

über bte ©eponegg get)enb.

Commanbant: ©ibgen. Wajor ©buarb ßclger.

Slbjutant: ©ibgen. Sieutenant S 8. Witniet.
Stmbutance*Strjt: ©ibgen. Sieutenant 31. Saitmann.

Comtniffär: ©tab«unterlieut. Sofepb Sucher.

Sataiüon Nr. 54 Sern, linfer glügel.
/4 ©ap.=Compagnie Nr. 3 Stargau.
1 ©chüpenfompagnie =11 Nibmalben.
1 3lmbutance=©eftion.

Detad)ement Nr. 5,

über ben Cfaufen*$aft gefeeub.

Commanbant: ©ibgen. Wajor S°adiim geift.

Slbjutant: ©ibgen/Hauptmann ©teppan Nagajji.
Sataiüon Nr. 51 ©raubünben, linfer glügel.

24»

die Aufgabe der zum Truppenzufammenzug bcordcr-1

ten Truppen. z

A u s s u h r u u g. Z

Während das Gros der Avantgarde, dic auf dem

Vierwaldstättersee befindlichen Transportmittel benü- Z

tzend, in der Nähe von Flüelen zu landen sucht, ge- z

hen gleichzeitig Détachements von unterschiedlicher

Stärke über die linke Thalwand des Nenßthales,
d. h. über den Sureuencckpaß und den Schoneggpaß

gegen die Neußübcrgänge von Attinghausen und Seeders

vor, die linke Flanke des Feindes bei Altdorf
bedrohend. Ein drittes Détachement sucht aus dem

Linththal übcr den Urnerboden ins Schächenthal zu

gelangeu, um den Feind in der rechten Flanke zu

fassen.

Der kombinirte Angriff gelingt, der Feind weicht

bis Amsteg, aus welcher Position cr am folgenden

Tag bis Wasen geworfen wird. Die Stellung von
Wasen ist aber bereits in ihrer linken Flanke
bedroht, durch eine uusercr Abtheilungen, welche aus
dem bcrnerischen Oberland sich über den Sustcnpaß
ins Mayenthal dirigirt hat, um rechtzeitig in unsern

Angriff dcr Position von Wasen eingreifend, den

Feind zum Aufgeben derselben zwingt. Derselbe zieht
sich durch die Schöllenen ins Ursernthal zurück. Die
Stellung an der Tcufelsbrücke ist in der Fronte kaum

zu nehmen, aber wiederum kommt nun eine uuferer
Colonnen aus dem Wallis über die Furka hcranf
nnd zwingt den Gcgncr zum Rückzug ins Liviuen-
thal.

Während die Hälfte uusercr Avantgarde, den

Feind verfolgend, bis Airolo vorgeht, trifft die Nachricht

ein, es fci dcm Fcindc gelungen, St. Moriz,
im Wallis, zn nehmen nnd siegreich das Rbonethal
binaufzudriugen.

Gleichzeitig kommt der Befehl des Oberkommandanten,

die Avantgarde solle rcchtsschwenkend in
Eilmärschen nach Bricg gehen, um wo möglich noch die

starke Stellung im Pfyner Wald zn erreichen nnd
dort den Feind, vereinigt mit den zurückgehenden
Abtheilungen, einen nachhaltigen Widerstand zn leisten.

Mit dieser Operation schließt dann der Truppen-
znsammenzug.

Organisation.
Vom 12. bis 17. Attgust 186l.

Oberkommandant: Eidgen. Oberst Louis Aubert.
Adjutanten: Eidgen. Major Louis Tronchili.

- Lieutenant William Hüber.

Cbef des Stabs: Eidgen. Obcrst Hans Wicland.
Adjutanten: Eidgen. Major Abraham Stocker.

- Lieutenant Arnold Roth.
Stabssekretäre: Charles Louis de Loriol.

Samuel Bnry.
Wilhelm T. Rilliet.

Kommandant des Genies: Eidgen. Hauptmann Ri¬
chard Wieland.

Adjutant: Eidgen. Lieutenant Emil Cuenod.
Kommandant der Artillerie: Eidgen. Major Joh.

Lehmann.

Adjutant: Eidgen. Lieutenant Rouchenet.

Kommandant des Parks: Eidgen. Major David de

Nham.

Divisions-Auditor: Eidgcn. Hauptmann Gottlieb
Bischoff.

Divisionskriegskommissär: Eidgen. Major Carl Dotta.
Adjutanten: Stabshauptmann G. Pauli.

Stabsoberlieut. Lucius Bazzigher.
E. Trümpi.
M. Capcller.

Stabsunterlieut. Carl Weber.

I. Vanotti.
Divisionsarzt: Eidgen. Major Peter Berry.
Divisions-Pferdarzt: Eidgen. Lient. Samuel Vieler.

Détachement Nr. 1,

aus dem Wallis über die Furka gehend.

Kommandant: Eidgen. Oberstlient. E. Meyer.
Adjutant: Eidgen. Hauptmann L. F. Murisier.
Kommandant der Artillerie: Oberlieut. Alf. Davall.
Ambulance-Arzt: Stabshauptmann G. Rnepp.
Kommissär: Stabshauptmann Joseph Brindlen.

Bataillon Nr. 53 Wallis, rechter Flügel.
Schützen-Kompagnie Nr. 7 Wallis.

1 Gebirgsbatterie Nr. 55 Wallis.
1 Ambulance-Sektion.

Détachement Nr. 2,

über den Snsten gehend.

Kommandant: Eidgen. Major Aymond de Gingtns.
Adjutant: Eidgen. Hauptmann Joseph Solioz.
Ambulance-Arzt: Eidgen. Lieut. E. Munzinger.
Kriegskommissär: Stabsoberlient. Joh. Jak. Sury,

Bataillon Nr. 53 Wallis, linker Flügel.
/2 Schützen-Kompagnie Nr. 7 Wallis.
1 Ambulance-Sektion.

Détachement Nr. 3,

über dic Surenen gehend.

Kommandant: Oberstlieutenant Emil Welti.
Adjutant: Eidgen. Lientenant. C. A. von May.
Ambulance-Arzt: Eidgen. Hauptmann O. Engel¬

hardt.
Bataillon Nr. 54 Bern, rechter Flügel.
'/4 Sap.-Kompagnie Nr. 3 Aargau.
1 Ambulauce-Sektion.

Détachement Nr. 4,

über die Schonegg gehend.

Kommandant: Eidgen. Major Ednard Zelger.

Adjntant: Eidgen. Lientenant I. L. Munier.
Ambulance-Artt: Eidgcn. Lieutcuant A. Banmann.

Kommissär: Stabsunterlieut. Joseph Bücher.

Bataillon Nr. 54 Bern, linker Flügel.
Z/i Sap.-Kompagnie Nr. 3 Aargau.
l Schützenkompagnie - 11 Nidwalden.
1 Ambulance-Sektion.

Détachement Nr. 5,

über den Klausen-Paß gehend.

Kommandant: Eidgen. Major Joachim Fciß.

Adjutant: Eidgen/Hauptmann Stephan Ragazzi.

Bataillon Nr. 51 Graubünden, linker Flügcl.
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Da« ©to«
»on Sujetn att«gcfeenb.

/a Compagnie ©appeitt Nt. 3 Slatgau.
1 ©ebitg«battetie Nr. 27 SBaüi«.
1 ©uibenfompagnie Nr. 9 ©enf.
1 Sataiüon Nr. 113 SBaabt.
1 ©efeufcenfompagnte Nt. 37 ©t. ©aüen.
Det gtofte Sßarf.

Sn Stunnen mit bem ©to« ftcfe »eteinigenb
Sataiüon Nr. 51 ©raubünben, rechtet glügel.

Det geinb mitb im Neufttbal butep bie ©chüpen*
Compagnie Six. 37 ©t. ©aüen marquttt. Den Se*
fefel übet biefelbe übetniramt ©tab«raajot Catt Nu*
bolf Ctauft.

©rganifatien oom 18. SUtgufl bi» jum Styluffe.

Det gtofte ©lab bleibt bet gleiche mie in bet et*
ften Otganifation.

1. Stigabe.
Commanbant: ©ibgen. Obetftlieutenant ©manuel

Wepet.
Stigabe*Slbjutant: ©ibgen. Wajot % geift.
Stbjutanten: ©ibgen. Wajot Cari Nttbolf Ctauft.

* SI. be ©ingiù«.
Hauptmann ©tepban Nagajji.

Sofepb ©otioj.
'/2 ©ap.*Compagnie Nt. 3 Statgau.
@ebtrg«batterie Nt. 27 SBaüi«.

y2 ©uibenfompagnie Nt. 7 ©enf.
©cpüpenfompagnie Nt. 11 Nibmalben.

* 37 ©t. ©allen.
Sataiüon Stx. 113 SBaabt.

* =51 ©taubünben.
2 3tmbulance*©eftionen.

$atf.
2. Stigabe.

Commanbant: ©ibgen. Obetftlieutenant ©. SBelti.
Srlgabe=Slbjutant: ©ibgen. Wajot $. H- Sfd)auj.
Stbjutanten: ©ibgen. Wajot ©bttatb ßelgct.

Hauptmann S. g. Witriftct.
Sieutenant ©. SI. »on Wap.

S- S. Wuniet.
y2 ©ap.=Contpagnie Nt. 3 Statgau.
©ebitg«batterie Nr. 55 SBaüi«.
y2 ©uibenfompagnie Nr. 7 ©enf.
©cfeûpenfompagnte Nr. 7 SBaüi«.

* 45 Sefftn.
Sataiüon Nr. 53 SBaüi«.

* 54 Sern.
2 2tmfeutance=©eftionett.

$arf.
Sie ©cpüpen*Compagnte Nr. 45 »on Sefftn mirb

am Worgen be« 20 Sluguft: entlaffen metben; bit
übrigen Stuppen am 26. Sluguft iu ©itten.

55er kommanbant be« Gruppenjufammenjug«
öon 1861 :

Sputò Hubert,
eibg. Obetft.

SBit beftpen nod) etliefee complete ©template »ou
ben ieep* elften ^aftrflnnften, 1855—1860 bti

Stymi}. JMUttar-JBeitunfij
meldte mit, jufammengenommen jura Sßtei« »on

gt. 35 etlaffen.

©injelne Sabtgänge foften mie bi«bet gt. 7. —
Sebera ift ein befonbetet Sitel unb Snfeatt«»etjcicfe=

nift beigegeben.

S$a)n)ti$i)anftxifa)t HrrlagebudiljattMung.

Diitd) aüe Sudjbanbïungen ift ju feaben:

JHilitdrird)e0 «Siltrerbud)
»on

fteinxid) ®. $. 2>?al)let.

©rjäfelungen

atte bem Solbatenlebetu
16 Sogen, elegant btoefeitt. 1 Sfealet.
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Das Gros
von Luzern ausgehend.

/z Kompagnic Sappenr Nr. 3 Aargau.
1 Gebirgsbatterie Nr. 27 Wallis.
1 Guidenkompagnie Nr. 9 Genf.
1 Bataillon Nr. 1l3 Waadt.
1 Schützenkompagnie Nr. 37 St. Gallen.
Der große Park.

In Brunnen mit dem Gros sich vereinigend
Bataillon Nr. 51 Graubünden, rechter Flügel.

Der Feind wird im Reußthal durch die Schützen-

Kompagnie Nr. 37 St. Gallen marquirt. Den Befehl

über dieselbe übernimmt Stabsmajor Karl Rudolf

Krauß.

Organisation vom 18. August bis Mm Schlusse.

Der große Stab bleibt der gleiche wie in der
ersten Organisation.

1. Brigadc.
Kommandant: Eidgen. Oberstlieutenant Emanuel

Meyer.
Brigade-Adjutant: Eidgen. Major I. Feiß.
Adjutanten: Eidgen. Major Karl Rudolf Krauß.

- - A. de Gtngins.
Hauptmann Stephan Ragazzi.

Joseph Solioz.
'/2 Sap.-Kompagnie Nr. 3 Aargau.
Gebirgsbatterie Nr. 27 Wallis.

'

'/2 Guidenkompagnie Nr. 7 Genf.
Schützenkompagnie Nr. 11 Nidwalden.

- 37 St. Gallen.
Bataillon Nr. 113 Waadt.

- - 51 Graubünden.
2 Ambulance-Sektionen.
Park.

2. Brigade.
Kommandant: Eidgen. Oberstlieutenant E. Welti.
Brigade-Adjutant: Eidgen. Major P. H. Tschanz.

Adjntanten: Eidgen. Major Eduard Zelger.
Hauptmann L. F. Münster.
Lieutenant C. A. von May.

I. L. Munier.
/2 Sap.-Kompagnie Nr. 3 Aargau.
Gebirgsbatterie Nr. 55 Wallis,
/z Guidenkompagnie Nr. 7 Gens.
Schützenkompagnie Nr. 7 Wallis.

- 45 Tessin.
Bataillon Nr. 53 Wallis.

- - 54 Bern.
2 Ambulance-Sektionen.
Park.

Die Schützen-Kompagnie Nr. 45 von Tessin wird
am Morgen des 20 August entlassen werden; die

übrigen Truppen am 26. August in Sitten.
Der Kommandant des Zruppenzusammenzugs

Von 1861 :

Louis Ändert,
eidg. Oberst.

Wir besitzen noch etliche complete Exemplare von
den sechs ersten Jahrgängen, I8SS—ISVtt der

Schweiz. Militär-Zeitung,
welche wir, zusammengenommen zum Preis von

Fr. 35 erlassen.

Einzelne Jahrgänge kosten wie bisher Fr. 7. —
Jedem tst ein besonderer Titel und Jnhaltsverzeich-
niß beigegeben.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Durch alle Buchhandlungen ist zn haben:

Militärisches Silderbuch
von

Heinrich G. F. Mahler.
Erzählungen

aus dem Soldatenleben.
16 Bogen, elegant brochirt. 1 Thaler.

HavV Wemv^n^S Verlag
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